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(54) RELINGSYSTEM FÜR EINE DUSCHABTRENNUNG

(57) Bereit gestellt wird ein Relingsystem (1) für eine
Duschabtrennung mit einer Haltestange (4), die für die
Halterung einer beweglichen Duschtür und/oder für die
Befestigung eines feststehenden Wandelementes ge-
eignet ist, und mit mindestens einer Relingstange (2).
Dieses Relingsystem ist dadurch gekennzeichnet, dass
die Relingstange (2) mit einem ihrer Enden an dieser
Haltestange (4) befestigt ist, die Relingstange (2) mit ei-
ner Spanneinrichtung (13) im Inneren der Relingstange
(2) ausgestattet ist, die Spanneinrichtung (13) die Re-
lingstange (2) an dem von der Haltestange (4) abge-
wandten Relingabschnitt (9) der Relingstange (2) mit der
Haltestange (4) verspannt und das von der Haltestange
(4) abgewandten Ende der Relingstange (2) mit einer
Vorrichtung ausgestattet ist, die für die Befestigung der
Relingstange (2) an einer Wand bzw. einer Seitenwand
(22) oder an einer weiteren Relingstange geeignet ist.
Dieses Relingsystem (1), das mit der Duschabtrennung
verbunden ist, verfügt über ein solche mechanische Sta-
bilität, dass nicht nur leichte Duschaccessoires sondern
auch ein Duschsitz (49) oder ähnliches daran befestigt
werden können sowie die Sicherheit der duschenden
Personen erhöht wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Relingsystem für eine
Duschabtrennung mit einer Haltestange, die für die Hal-
terung einer beweglichen Duschtür und/oder für die Be-
festigung eines feststehenden Wandelementes geeignet
ist, und mit mindestens einer Relingstange.
[0002] Duschen, Duschabtrennungen und Duschkabi-
nen sind in den unterschiedlichsten Ausprägungen be-
kannt. Der hier verwendete Ausdruck "Duschabtren-
nung" steht für alle diese Arten von Duschen.
[0003] In der Eingangsöffnung einer Duschabtren-
nung befindet sich häufig eine Duschtür, welche dieser
Eingangsöffnung verschließen und auch wieder freige-
ben kann. Neben dieser Duschtür können auch feste
Trennwände installiert sein.
[0004] Es besteht nun häufig der Wunsch, im Innen-
raum einer Dusche, welche beispielsweise durch eine
Duschabtrennung nach außen abgeschirmt ist, einen
Duschsitz zu installieren, damit beispielsweise eine in
der Bewegung eingeschränkte Person auf diesem
Duschsitz Platz nehmen kann und somit bei der Körper-
pflege unterstützt wird.
[0005] Eine Duschbank ist beispielsweise aus dem
deutschen Gebrauchsmuster DE 298 16 224 U1 be-
kannt. Diese Duschbank ist klappbar ausgestaltet.
[0006] Eine Duschabtrennung und einen Duschsitz
sind ferner aus der DE 20 2007 008 505 U1 bekannt.
Diese Duschabtrennung ist mit einem Duschsitz ausge-
stattet, der abnehmbar ist sowie an einer Haltestange
eingehängt werden kann. Der dort beschriebene Dusch-
sitz ist zudem klappbar und mit einem Stützfuß zur bo-
denseitigen Abstützung ausgestattet.
[0007] Ein weiterer Duschsitz ist aus dem deutschen
Gebrauchsmuster DE 20 2011 106 262 U1 bekannt. Die-
ser Duschsitz ist schwenkbar und an einem Träger hö-
henverstellbar befestigt. Der Träger wiederum wird an
einer Mauer oder ähnlichem befestigt.
[0008] Weitere Duschsitze sind aus EP 1958557 A2
und EP 1958558 A2 bekannt.
[0009] Allen den oben erwähnten Duschsitzen ist ge-
meinsam, dass sie separate Einrichtungen darstellen,
die mit der Duschabtrennung bzw. den tragenden Ele-
menten der Duschabtrennung nicht verbunden sind.
[0010] Die praktischen und ästhetischen Anforderun-
gen an Duschräume und Duschkabinen haben sich in
der letzten Zeit stark erhöht, um den gesteigerten Well-
ness-Ansprüchen gerecht zu werden. Zudem sollen der-
artige Duschräume und Duschkabinen nicht nur erhöhte
Sicherheitsanforderungen erfüllen, indem beispielswei-
se Handläufe bzw. Griffe oder Duschsitze zur Verfügung
stehen, sondern auch einen besseren Komfort bieten,
indem beispielsweise Einrichtungen für Duschutensilien
wie Seifenschalen etc. integriert sind.
[0011] Die nicht vorveröffentlichte EP 18190243.8 be-
schreibt eine Duschabtrennung mit mindestens einer ei-
ne plane oder gebogene Scheibe aufweisende Duschtür,
die schwenkbar ist, um eine Eingangsöffnung zumindest

teilweise zu verschließen oder freizugeben und die von
einer Haltestange gehaltert wird, die an einem Ende mit
einer Bodenbefestigung, die geeignet ist, auf einem Bo-
den, auf dem Rand einer Duschwanne oder dergleichen
aufzuliegen, und am anderen Ende mit einer Wandhal-
tevorrichtung oder einer Deckenhaltevorrichtung ausge-
stattet ist.
[0012] Diese Duschabtrennung zeichnet sich dadurch
aus, dass die Haltestange mindestens zwei voneinander
beabstandete Querholme aufweist, die jeweils mittels ei-
ner Anlenkung um die Längsachse der Haltestange
schwenkbar an dieser Haltestange gehaltert sind sowie
mittels einer Aufhängung an der Scheibe der Duschtür
in einem Abstand von einer Seitenkante der Scheibe be-
festigt sind.
[0013] Nach einer bevorzugten Ausführungsform ist
mindestens eine Haltestange mit einer sich senkrecht
dazu erstreckenden Relingstange verbunden, wobei die
Relingstange an einem Ende mit der Haltestange ver-
bunden und am anderen Ende eine Wandhalterung auf-
weist. An dieser Relingstange kann ein Duschsitz befes-
tigt sein.
[0014] Der Offenbarungsgehalt dieser EP 18190243.8
wird hiermit durch Bezugnahme darauf in die vorliegende
Anmeldung integriert.
[0015] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Relingssystem für eine Duschabtrennung bereit zu stel-
len. Dieses Relingssystem soll mit der Duschabtrennung
verbunden sein und über eine solche mechanische Sta-
bilität verfügen, dass nicht nur leichte Duschaccessoires
sondern auch ein Duschsitz daran befestigt werden kann
sowie die Sicherheit der duschenden Personen erhöht
wird.
[0016] Gelöst wird diese Aufgabe durch ein Relingsys-
tem gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1, das da-
durch gekennzeichnet ist dass die Relingstange mit ei-
nem ihrer Enden an dieser Haltestange befestigt ist, die
Relingstange mit einer Spanneinrichtung im Inneren der
Relingstange ausgestattet ist, die Spanneinrichtung die
Relingstange an dem von der Haltestange abgewandten
Relingabschnitt der Relingstange mit der Haltestange
verspannt und das von der Haltestange abgewandten
Ende der Relingstange mit einer Vorrichtung ausgestat-
tet ist, die für die Befestigung der Relingstange an einer
Wand bzw. einer Seitenwand oder an einer weiteren Re-
lingstange geeignet ist.
[0017] Der Begriff "Relingstange" bezeichnet im Rah-
men der vorliegenden Anmeldung ein Rohr oder eine
Stange beliebiger Querschnittsform und Größe. Vor-
zugsweise handelt es sich um ein Rohr in Form eines
Hohlrohres oder um eine Hohlstange mit insbesondere
rundem oder viereckigem Querschnitt. Der Durchmesser
beträgt vorzugsweise 5 bis 12 cm und insbesondere be-
vorzugt 3 cm.
[0018] Die Relingstange kann einstückig ausgestaltet
sein. In diesem Fall bezeichnet der Ausdruck "Relingab-
schitt" einen Bereich der einstückigen Relingstange, bei
der es sich vorzugsweise um ein Hohlrohr handelt. Bei
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dem von der Haltestange abgewandten Relingabschnitt
handelt es sich insbesondere um das von der Haltestan-
ge abgewandte letzte Drittel oder Viertel der Länge der
Relingstange.
[0019] Vorzugsweise besitzt die Relingstange mehre-
re in Axialrichtung hintereinander angeordnete, jedoch
separate Relingabschnitte (7, 8, 9). Auch bei den einzel-
nen Rohrabschnitten handelt es sich zweckmäßigerwei-
se um Hohlrohre.
[0020] Die Spanneinrichtung greift an der Relingstan-
ge an einem Punkt bzw. Bereich an, der von der Halte-
stande möglichst weit weg ist. Der andere Angriffspunkt
befindet sich in der Haltestange oder an der Haltestange.
[0021] Nach einer bevorzugten Ausführungsform ge-
hört zu der Spanneinrichtung eine Spindel. Ferner gehö-
ren zu der Spanneinrichtung diejenigen Elemente, mit-
tels derer die Spindel mit der Haltestange bzw. der Re-
lingstange verbunden ist.
[0022] Vorzugsweise besitzt die Spindel an ihren bei-
den Enden jeweils ein Außengewinde, wobei ein Außen-
gewinde in eine korrespondierende Gewindebohrung in
oder an der Haltestange und das andere Außengewinde
in ein an dem von der Haltestange abgewandten Relin-
gabschnitt angebrachtes Gewinde eingeschraubt sind.
[0023] Weiterhin bevorzugt ist an der Haltestange eine
Verbindungsvorrichtung für die Befestigung des zur Hal-
testange zeigenden Relingabschnitts der Relingstange
angeordnet ist. Die Verbindungsvorrichtung besitzt eine
die Haltestange umschließende Klemmschale. Die
Klemmschale ist mit einem Verbindungszapfen ausge-
stattet. Der Verbindungszapfen ist in das Innere des zur
Haltestange zeigenden Relingabschnitts eingesetzt und
weist die Gewindebohrung aufweist, in welche das Au-
ßengewinde der Spindel eingeschraubt ist.
[0024] Die Relingstange ist vorzugsweise mit mindes-
tens einem Querholm, der an der Relingstange befestigt
ist und für die Anbringung an einer Wand bzw. Seiten-
wand der Duschabtrennung geeignet ist, ausgestattet ist.
Ferner ist der Querholm zwischen zwei Relingabschnit-
ten an der Relingstange befestigt. Bei den Relingab-
schnitten handelt es sich vorzugsweise um Rohrab-
schnitte.
[0025] Eine weitere bevorzugte Ausführungsform
zeichnet sich dadurch aus, dass der Querholm an seinem
freien Ende eine Verbindungshülse aufweist, die sich
senkrecht zur Längsachse der Querholmes erstreckt, die
beidseitig über den Querholm hinausragt, auf die die zum
Querholm zeigenden Enden der Reling- bzw. Rohrab-
schnitte aufgeschoben sind und die eine durchgehende
Öffnung besitzt, durch die sich die Spindel erstreckt, wo-
bei insbesondere zwei Querholme vorhanden sind.
[0026] An der Relingstange und auch an der Haltes-
tange können vorzugsweise ein oder mehrere Duschac-
cessoires wie Seifenschale, Ablage, Spiegel, Halterung
für einen Scheibenabzieher der ähnlichem angebracht
sein. Vorzugsweise ist an der Relingstange ein Duschsitz
angebracht, der weiterhin vorzugsweise abnehmbar an
der Relingstange eingehängt ist.

[0027] Das erfindungsgemäße Relingsystem kann
auch eine weitere 2. Relingstange nebst weiterer 2. Hal-
testange umfassen. In diesem Fall weist die Duschab-
trennung zwei schwenkbare Duschtüren oder statt der
2. Duschtür ein an der 2. Haltestange angebrachtes fest-
stehendes Wandelement auf.
[0028] In letzterem Fall ist die 2. Relingstange mit ih-
rem freien Ende vorzugsweise an der 1. Relingstange
befestigt.
[0029] Gegenstand der Erfindung ist somit auch eine
Duschabtrennung mit einem wie oben beschriebenen
Relingsystem, wobei an der 1 Haltestange eine Duschtür
schwenkbar angebracht ist. Zudem kann eine 2. Halte-
stange nebst 2. Relingstange vorhanden sind.
[0030] Die Erfindung wird anhand nachstehender Fi-
guren näher erläutert. Von den Figuren zeigen:

Fig. 1: eine perspektivische Ansicht einer Eckdusche
mit Eckeinstieg, bei der zwei Haltestangen für
zwei Duschtüren, die nicht gezeigt sind, vor-
gesehen sind und in ein Relingssystem inte-
griert sind,

Fig. 2: eine perspektivische Ansicht einer 1. Reling-
stange, die an einer 1. Haltestange befestigt
ist,

Fig. 3: eine perspektivische Darstellung gemäß der
Figur 2 als Explosionsansicht,

Fig. 4: eine der Fig. 2 entsprechende Ansicht, wobei
die 1. Relingstange im Schnitt gezeigt ist,

Fig. 5: Details B und C der Fig. 4,
Fig. 6: eine der Figur 3 entsprechende Explosionsan-

sicht, jedoch von der anderen Seite der 1. Re-
lingstange aus betrachtet, und

Fig. 7: Detail A der Fig. 6.

[0031] Bei der in der Figur 1 in perspektivische Ansicht
gezeigten Eckdusche mit Eckeinstieg wird der Dusch-
raum unter anderem gebildet durch einen in Aufsicht in
etwa quadratischen Boden 20 und einer Seitenwand 21
sowie einer Seitenwand 22, die mit ihren senkrechten,
zueinander zeigenden sowie aneinander anstoßende
Seitenkanten eine Ecke des Duschraumes bilden.
[0032] Die gegenüberliegende Ecke stellt den Eckein-
stieg da. Zum Öffnen und Verschließen der den Seiten-
wänden 21 und 22 gegenüberliegenden Seiten dienen
jeweils eine nicht gezeigten Duschtür in Form einer Glas-
tür. Eine der Glastüren ist an einer 1. Haltestange 4 be-
festigt, während die andere Glastür an der 2. Haltestange
5 befestigt ist. Die Befestigung ist der Art, dass die beiden
nicht gezeigten Duschtüren bzw. Glastüren schwenkbar
an den Haltestangen 4 bzw. 5 angebracht sind. Dazu
dienen Querholme 6, die gleiche axiale Länge besitzen
und sich senkrecht zur Längsachse der 1. Haltestange
4 bzw. der 2. Haltestange 5 erstrecken.
[0033] Die 1. Haltestange 4 und auch die 2. Haltestan-
ge 5 sind auf dem Boden 20 mithilfe einer Bodenbefes-
tigung aufgesetzt. Am anderen Ende der beiden Haltes-
tangen 4, 5 ist eine Wandhaltevorrichtung zur Befesti-
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gung der Haltestangen 4, 5 an der Seitenwand 21 bzw.
22 angeordnet. Die Haltestangen 4 und 5 stellen jeweils
ein starres Rohr dar, das an seinem oberen und an sei-
nem unteren Ende in der Duschnische bzw. im Dusch-
raum angebracht und befestigt ist.
[0034] Dieser Art der Anbringung und Ausgestaltung
der Haltestangen 4, 5 und der Glastüren sowie deren
schwenkbare Anlenkung an den Haltestangen 4, 5 ist in
der eingangs genannten EP 18190243.8 näher beschrie-
ben. Auf diese Offenbarung wird hiermit Bezug genom-
men.
[0035] Von der in etwa senkrecht verlaufenden 1. Hal-
testange 4 erstreckt sich eine 1. Relingstange 2, die in
etwa senkrecht dazu und somit im eingebauten Zustand
horizontal verläuft und die an einem ihrer Enden an der
1. Haltestange 4 befestigt ist. Das andere Ende der 1.
Relingstange 2 ist an der Seitenwand 22 befestigt.
[0036] Die 1. Relingstange 2 ist in der Figur 2 detail-
lierter dargestellt. Die 1. Relingstange 2 ist an einem En-
de mithilfe einer Klemmschale 10 an der 1. Haltestange
befestigt. Das andere Ende der Relingstange 2 ist an der
Seitenwand 22 (man vergleiche Figur 1) befestigt.
[0037] Die 1. Relingstange 2 besitzt drei Relingab-
schnitte 7, 8 und 9, bei denen es sich um hohle Rohrab-
schnitte handelt.
[0038] Zur Befestigung der 1. Relingstange 2 an der
Seitenwand 21 dienen zwei Streben 11, die an ihrem zur
1. Relingstange 2 hin gewandten Ende jeweils eine quer
zu der Strebe 11 angeordnete Verbindungshülse 12 be-
sitzen, die in das gegenüberliegende Ende des dazuge-
hörigen Rohrabschnitts 7, 8 bzw. 9 einsteckbar sind. Der
Außendurchmesser der Verbindungshülse 12 ist dabei
derart, dass er geringfügig kleiner ist als der Innendurch-
messer des dazugehörigen Rohrabschnitts.
[0039] Die Verbindungshülsen 12 erstrecken sich in
etwa senkrecht zur dazugehörigen Strebe 11 und ragen
seitlich über die Strebe 11 hinaus.
[0040] Wie man insbesondere den Figuren 3 bis 5 ent-
nehmen kann, erstreckt sich durch die Rohrabschnitte
7, 8, 9 sowie die Verbindungshülsen 12 eine Spindel 13,
die an ihren beiden Enden ein Außengewinde 33 bzw.
32 aufweist.
[0041] Zur Befestigung des der 1. Haltestange 4 be-
nachbarten Rohrabschnitts 7 dient eine Klemmschale
10, die zwei Halbschalen 14, 15 aufweist, die zusammen
die Klemmschale 10 bilden, die 1. Haltestange 4 form-
schlüssig umfassen und im zusammengebauten Zu-
stand an der Außenmantelfläche der 1. Haltestange 4
anliegen.
[0042] An der Halbschale 14 (man vergleiche insbe-
sondere Figur 7) ist außen ein zylindrischer Verbindungs-
zapfen 16 befestigt, der in das zur 1. Haltestange 4 hin
zeigende Ende des Rohrabschnitts 7 in etwa passgenau
eingesetzt werden kann.
[0043] Der Verbindungszapfen 16 besitzt an seiner
Außenmantelfläche mehrere in Längsrichtung verlaufen-
de Nuten 37, in die korrespondierende, in Längsrichtung
verlaufende Rippen 38 an der Innenmantelfläche des

Rohrabschnitts 7 zu liegen kommen, so dass der Rohr-
abschnitt 7 im zusammengebauten Zustand drehfest be-
züglich des Verbindungszapfen 16 ist.
[0044] Zur Halbschale 14 hin geht der Verbindungs-
zapfen 16 in eine flache, quaderförmige Verbindungs-
zunge 35 über. Die beiden größten Längskanten des
Quaders erstrecken sich zentrisch in Richtung des
Durchmessers des Verbindungszapfens 16. Die Längs-
achse 36 verläuft innerhalb der Verbindungszunge 35,
so dass -vereinfacht formuliert - der Verbindungszapfen
16 quasi halbiert wird.
[0045] Außen an den Halbschalen 14, 15 sind jeweils
eine Halbbacke 39, 40 befestigt und insbesondere an-
geformt, die im zusammengebauten Zustand einen in
etwa quaderförmigen Hohlraum umschließen, in dem die
Verbindungszunge 35 zu liegen kommt. Die Halbbacken
39, 40 sind dabei derart form- und größenkongruent aus-
gebildet, dass sie an der Verbindungszunge 35 anliegen.
[0046] In der Halbbacke 40 der Halbschale 15 ist eine
senkrecht (bezieht sich auf den zusammengebauten) zur
Längsachse 36 angeordnete durchgehende Bohrung 25
vorgesehen, durch die sich im zusammengebauten Zu-
stand eine mit einem Schraubenkopf versehene Gewin-
deschraube 18 in Form einer Imbusschraube erstreckt.
Die Gewindeschraube 18 erstreckt sich ferner durch eine
durgehende Bohrung 41 in der Verdingungszunge 35
und greift in eine Sacklochbohrung in der Halbbacke 39
mit einem Innengewinde, das mit dem Gewinde der Ge-
windeschraube 18 korrespondiert, ein. Durch festziehen
der Gewindeschraube 18 werden die Haltebacken 39,
40 mit der Verbindungszunge 35 verpreßt. Zudem wer-
den die beiden Halbschalen 14, 15 zusammengedrückt
und umschließen die 1. Haltestange 4.
[0047] Ausgehend von der Halbbacke 40 erstreckt sich
ein Fortsatz 28 parallel zur Längsachse 27 (bezieht sich
auf den zusammengebauten Zustand), der sich an sei-
nem freien Ende in etwa zylinderfömig verdickt.
[0048] Der Rohrabschnitt 7 besitzt an seinem zur 1.
Haltestange 4 hin zeigenden Ende eine sich in axialer
Richtung erstreckende sowie zu diesem Ende hin offe-
nen Ausnehmung 17, in welche der Fortsatz 28 von der
Seite her eingesetzt werden kann und die derart form-
und größenkongruent zum Fortsatz 28 ist, dass der ein-
gesetzte Fortsatz 28 nicht in Axialrichtung herausgezo-
gen werden kann. Innen an der Halbschale 14 ist ein
radialer Führungsnippel 29 zum Eingriff in eine Bohrung
41 in der 1. Haltestange 4 vorgesehen, wodurch eine
Fixierung in Längsrichtung der Klemmschale 10 und so-
mit der 1. Relingstange 2 bewirkt wird.
[0049] Zur Abdichtung dient ein O-Ring 58, der auf den
Führungsnippel 29 aufgeschoben wird.
[0050] Durch die beschriebenen Maßnahmen wird ei-
ne formschlüssige und drehstabile Verbindung zwischen
der Klemmschale 10 sowie der 1. Haltestange 4 und dem
Rohrabschnitt 7 hergestellt.
[0051] Wie insbesondere die Figur 5 zeigt, ist im Ver-
bindungszapfen 16 eine axiale Gewindebohrung 31 vor-
handen, in die die Spindel 13 mit ihrem Außengewinde
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32 eingeschraubt werden kann. Die Spindel 13 verläuft
im Innenraum der Rohrabschnitte 7, 8 und 9 sowie durch
die Verbindungshülsen 12 hindurch bis zum Rohrab-
schnitt 9.
[0052] Wie insbesondere aus der Figur 5 ersichtlich
ist, sind auch in dem Rohrabschnitt 9 sich in Längsrich-
tung erstreckende Rippen 38 vorhanden, die jedoch in
einem Abstand vom freien Ende des Rohrabschnittes 9
auf gleicher axialen Länge enden. In diesen Rohrab-
schnitt 9 ist von seinem freien Ende her eine Ringscheibe
42 eingesetzt, die gegen die Enden der Rippen 38 an-
liegt. In die zentrale Bohrung in der Ringscheibe 42 ist
eine sich axial erstreckende Hülse 43 eingesetzt, die in
ihrem Innenraum ein Innengewinde 44 besitzt, das auf
das Außengewinde 33 der Spindel 13 aufgeschraubt
werden kann bzw. ist.
[0053] Die Hülse 43 geht an ihrem zum freien Ende
des Rohrabschnitts 9 zeigenden Rand in einen sich radial
nach außen erstreckenden Ringflansch 44 über, der in
axiale Anlage an die Ringscheibe 42 ist bzw. kommt.
[0054] Der Ringflansch 42 und somit die Hülse 43 wer-
den drehfest im Rohrabschnitt 9 befestigt. Bei Drehen
des Rohrabschnittes 9 wird die Hülse 43 auf das Gewinde
33 der Spindel 13 aufgeschraubt. Dabei wird dieser Rohr-
schnitt 9 und somit die 1. Relingstange 2 mit der 1. Hal-
testange 4 verspannt.
[0055] Die Verspannung kann auch ohne drehfeste
Verbindung zwischen Rohrabschnitt 9 und Hülse 43 er-
folgen. So kann beispielsweise die Verspannung auch
von Seiten des Verbindungszapfen 16 her erfolgen, in
dem diese Verspannung vorgenommen wird, bevor der
Verbindungszapfen 16 mittels der Klemmschale 10 an
der 1. Haltestange 4 befestigt wird.
[0056] Zur Befestigung der 1. Relingstange 2 an der
Seitenwand 22 dient (man vergleiche Figuren 1 und 5)
eine Kreisscheibe 46, die mit Schrauben oder ähnlichem
an der Seitenwand 22 angebracht wird und die einen
axialen Zapfen 47 besitzt, der in einen im Inneren des
Rohrabschnitts 9 angeordneten Spreizring 48 hineinragt
und dadurch diesen Zapfen 47 mit dem Rohrabschnitt 9
verklemmt.
[0057] Eine derartige Konstruktion verfügt über eine
mehr als ausreichende mechanische Stabilität, um einen
klappbaren Duschsitz 49 daran zu haltern, wie dies in
der Figur 1 gezeigt ist. So ist es ausreichend, einen der-
artigen Duschsitz 49 lediglich an der 1. Relingstange 2
aufzuhängen. Die Einhängeposition des Duschsitzes 49
kann dabei frei gewählt werden, um den Bedürfnissen
des Benutzers gerecht werden zu können. Zweckmäßi-
gerweise liegt die Einhängeposition zwischen zwei Stre-
ben 11.
[0058] Der Duschsitz 49 ist dabei mit Hilfe von zwei
Halteholmen 50 mittels eines Hackens 51 an die 1. Re-
lingstange 2 abnehmbar angehängt und um eine Achse
52 klappbar, so dass er von der in der Fig. 1 gezeigten
Position in eine senkrechte Position gebracht werden
kann. Der Duschsitz 49 ist mittels zweier Stützholme 53
an der Seitenwand 21 abgestützt.

[0059] Das in der Figur 1 gezeigte Relingsystem ver-
fügt über eine 2. Haltestange 5, die mit einer 2. Reling-
stange 3 verbunden ist. Die konstruktive Ausgestaltung
der 2. Haltestange 5 und der 2. Relingstange 3 entspricht
dabei derjenigen der 1. Haltestange 4 nebst 1. Reling-
stange 2.
[0060] Allerdings ist die 2. Relingstange 3 nicht aus
drei Rohrabschnitten sondern nur aus einem einstücki-
gem Rohr aufgebaut. Die Verspannung kann jedoch der-
jenigen bei der 1. Relingstange 2 entsprechen. Allerdings
ist eine derartige Verspannung nicht zwingend erforder-
lich. Der Unterschied besteht ferner in der Befestigung
der 2. Relingstange 3 an ihrem von der 2. Haltestange 5
abgewandten Ende. Dort ist die 2. Relingstange nicht an
einer Seitenwand sondern an der 1. Relingstange 2 mit
Hilfe einer Schelle 54 befestigt.
[0061] An diesen Relingstangen 3, 4 und an den Hal-
testangen 4, 5 können Duschaccessoires, beispielswei-
se eine Seifenschale 55 oder eine Ablage 56 mit einer
Halterung für einen Scheibenabzieher 57 oder ähnliches
angebracht werden. Zudem können die Relingstangen
als Handlauf dienen und sind auch deshalb vorteilhaft,
weil sie bis zu den Haltestangen reichen und von einer
Person unmittelbar bei Betreten des Duschraumes er-
griffen werden können.
[0062] Die Elemente des Relingsystem können, sofern
das Material nicht konkret beschrieben ist wie im Falle
der Glastüren, aus jedem geeigneten Material gefertigt
sein, beispielsweise aus einem Metall und/oder einem
Kunststoffmaterial.
[0063] Die Haltestangen und Relingstangen des Re-
lingsystems besitzen vorzugsweise gleichen Durchmes-
ser und bestehen aus dem gleichen Material.

Bezugszeichenliste

[0064]

1 Relingsystem
2 1. Relingstange
3 2. Relingstange
4 1. Haltestange
5 2. Haltestange
6 Querholm
7 Rohrabschnitt
8 Rohrabschnitt
9 Rohrabschnitt
10 Klemmschale
11 Strebe
12 Verbindungshülse
13 Spindel
14 Halbschale
15 Halbschale
16 zylindrischer Verbindungszapfen
17 Ausnehmung
18 Gewindeschraube
19 Sacklochbohrung mit Innengewinde
20 Boden
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21 Seitenwand
22 Seitenwand
23 Bodenbefestigung
24 Befestigungsansatz
25 durchgehende Bohrung
26 Schraubenkopf
27 Längsachse
28 Fortsatz
29 Führungsnippel
30 Bohrung
31 Gewindebohrung
32 Außengewinde
33 Außengewinde
34 Sockel
35 Verbindungszunge
36 Längsachse Verbindungszapfen
37 Nut
38 Rippe
39 Halbbacke
40 Halbbacke
41 Bohrung in 1. Haltestange 4
42 Ringscheibe
43 Hülse
44 Innengewinde
45 Ring
46 Kreisscheibe
47 Zapfen
48 Spreizring
49 Duschsitz
50 Halteholm
51 Hacken
52 Achse
53 Stützholm
54 Schelle
55 Seifenschale
56 Ablage
57 Scheibenabzieher
58 O-Ring

Patentansprüche

1. Relingsystem (1) für eine Duschabtrennung mit ei-
ner Haltestange (4), die für die Halterung einer be-
weglichen Duschtür und/oder für die Befestigung ei-
nes feststehenden Wandelementes geeignet ist,
und mit mindestens einer Relingstange (2),
dadurch gekennzeichnet, dass
die Relingstange (2) mit einem ihrer Enden an dieser
Haltestange (4) befestigt ist,
die Relingstange (2) mit einer Spanneinrichtung (13)
im Inneren der Relingstange (2) ausgestattet ist,
die Spanneinrichtung (13) die Relingstange (2) an
dem von der Haltestange (4) abgewandten Relin-
gabschnitt (9) der Relingstange (2) mit der Haltes-
tange (4) verspannt und
das von der Haltestange (4) abgewandten Ende der
Relingstange (2) mit einer Vorrichtung ausgestattet

ist, die für die Befestigung der Relingstange (2) an
einer Wand bzw. einer Seitenwand (22) oder an ei-
ner weiteren Relingstange geeignet ist.

2. Relingsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Relingstange (3) mehrere in Axialrichtung hinter-
einander angeordnete Relingabschnitte (7, 8, 9) auf-
weist.

3. Relingsystem nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Spanneinrichtung eine Spindel (13) umfasst.

4. Relingsystem nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Spindel (13) an ihren beiden Enden jeweils ein
Außengewinde (32, 33) besitzt, wobei ein Außenge-
winde (32) in eine korrespondierende Gewindeboh-
rung (31) in oder an der Haltestange (4) und das
andere Außengewinde (33) in ein an dem von der
Haltestange (4) abgewandten Relingabschnitt (9)
angebrachtes Gewinde (44) eingeschraubt sind.

5. Relingsystem nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
an der Haltestange (4) eine Verbindungsvorrichtung
für die Befestigung des zur Haltestange (4) zeigen-
den Relingabschnitts (7) der Relingstange (2) ange-
ordnet ist,
die Verbindungsvorrichtung eine die Haltestange (4)
umschließende Klemmschale (10) besitzt,
die Klemmschale (10) mit einem Verbindungszapfen
(16) ausgestattet ist, der Verbindungszapfen (16) in
das Innere des zur Haltestange (4) zeigenden Re-
lingabschnitts (7) eingesetzt ist und
der Verbindungszapfen (16) die Gewindebohrung
(31) aufweist, in welche das Außengewinde (32) der
Spindel (13) eingeschraubt ist.

6. Relingsystem nach einem der Ansprüche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Relingstange (2) mit mindestens einer Strebe
(11), die an der Relingstange (2) befestigt ist und für
die Anbringung an einer Wand bzw. Seitenwand (1)
der Duschabtrennung geeignet ist, ausgestattet ist,
und
die Strebe (11) zwischen zwei Relingabschnitten (7,
8, 9) an der Relingstange (2) befestigt ist.

7. Relingsystem nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Relingab-
schnitte Rohrabschnitte (7, 8, 9) darstellen.

8. Relingsystem nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Strebe (11) an
ihrem freien Ende eine Verbindungshülse (12) auf-
weist, die sich senkrecht zur Längsachse der Strebe
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(11) erstreckt, die beidseitig über die Strebe (11) hi-
nausragt,
auf die die zur Strebe (11) zeigenden Enden der Re-
ling- bzw. Rohrabschnitte (7, 8, 9) aufgeschoben
sind und
die eine durchgehende Öffnung besitzt, durch die
sich die Spindel (13) erstreckt.

9. Relingsystem nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
zwei Streben (11) vorhanden sind.

10. Relingsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
an der Relingstange (2) ein Duschsitz (49) angeord-
net ist.

11. Relingsystem nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Duschsitz (49) abnehmbar an der Relingstange
(2) eingehängt ist.

12. Relingsystem nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Duschsitz (49) zwischen zwei Streben (11) an
der Relingstange (2) eingehängt ist.

13. Relingsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
sich die Relingstange (2) im Wesentlichen senkrecht
zur Haltestange (4) erstreckt.

14. Relingsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
eine zweite Haltestange (5) vorhanden ist, die für die
Halterung einer beweglichen Duschtür und/oder für
die Befestigung eines feststehenden Wandelemen-
tes geeignet ist und die mit einer zweiten Relingstan-
ge (3) verbunden ist, und
die zweite Relingstange (3) an ihrem von der zweiten
Haltestange (5) abgewandten Ende an der ersten
Relingstange (3) befestigt ist.

15. Duschabtrennung mit einem Relingsystem nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, wobei an der
Haltestange (4) eine Duschtür befestigt ist.
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